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Vokittsche Msberstchl.
Di « R »tch»t «->srv » « isfio » für die Wertzuwachs'

stener debarUrrte iärgere Zeit dal8ker , ob e» jetzt, nachdem
der Srutorevtovvexl beschlvffeu hat , die Verabschiedung dr»
Grfetzr» tiS ,ma Herbst zu vertagen, überhonpt «ach Zweck
habe, die KommtsstouLberatungr« sortzvsrtze». NmeLtlich
von der Reich- Partei wurde eiu Abbrecheu der Kowmtsfiou»-
vrrhaudluvgru befürwortet . Die Regierung wöge i» der
Zwischenzeit uoch aurgerbtgerer Material rorberriteu . I«
Httdst fei e» vielleicht möglich, aas « ruud de» »euer«»
Material » eine 8 « « der Beßiurruvg zu fiudm, die etue
Annahme im Plevu « vöglich wache, » orläust» fei leiue
AuSstcht vsrhaudev , daß da» Gesetz eine Mehrheit i«
Plenum stade, » orr liberaler Veite wurde eine Fortsetzung
der Komisstourberetsug und elue vorkÄostge vikarutoabe
der bttherigru » rschlüffe grwüufcht, damit die O sfevtltchtrit
wkhrrud der S -« « erpaüse Gelrgrshrtt habe, sich « it deu
Kowmisstourbeschlüffm kritisch zu befassen. Mit größer
Mehrheit wmde deschitfstv, die Kowmtsstoukberatuugru
weutgsteu» bi» zu eivem gewiffe» NisSixß zu führe».

Theodor Noofevelt ist tu Ch. isttauia i« Beifriu
de» « Sütg» vvd voa Ritgliederv der Rrgteruug fetrriich
zu« Ehrendoktor der Uviveisttät Christians« ernavut wor¬
den. Ja deu Kreisen der Frieder - freunde ist « au « it
Rossevrlt ; Friedr »»rrde gar nicht zufrieden. Sie stude»,
daß fern Idee von der tuteruaiioualru Friedeurpolizet
wieder da» BewaltSprioztp eiufötzrr und die Großwüchte
zu Herren über die Uriuereu Staaten « acht, und daß seine
Destutttku eine» erlaubter?, weru . serechteu" Kriege» alle«
chiuvtuistischeuDrutuugen effeue Tür büßt.

Bei ei»«« Z » sa « « e» st» tz zwische« einer ferbifchru
Greuzwache und «lbauefischeo Schmugglern wnrde ein
»lbau .se setS.et ; die übrigen ergriff-v die Flucht.

»reta hat in der Frage d>» Lide» nach. «geben, vach-
de« die Lorstelluugeu der ISrktche» Rcgiervrg bei de»
Lchutzmüchttu zu einer ervstlichev Bkiwarvmg Kreta» durch
die Mächte, avd zur » ordereituvg von Zwang - maßrrgelo
geführt hatte». Kretische Rrgkrvng vvd Psttkte » beschlostev
destottiv dir Leiffuvg de» Eide» i« N -mes Köuig Georg»
von Gr echenlaud d« ch all« chtistlichrv SbgemdvrLrv, srnrer
jedoch Ltr Zatafsusg der » uselmanischru D-polierten zu deu
Parla « emsarbettru arch ehue diesen Eid.

I » Ghleaß , hielt der deutsche Botschafter Graf
Lerusto ff rtae Rede, In der er erk Srte. Devtfchlaud köuue
feiner geographischen Lage » egen der Fried -«- Propaganda
nicht solgm. Eine starke » thr « ocht sei stet» die brste
8ri «dru«bSrgsLaf !; die KoSe?; dafür seien » cht zu hoch.
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Nagold, de» 10. Mai ISIS
* Da » auf de« Schlachtfeld« von Ehawpigvy zu er¬

richtend- Leukmal für die 1870 gefallrvev WSrtte » berger
besteht aus eine» 4.20 Meter hrhe» OdiUSkm au» Muschel-

kalk, der ans der Vorderseite da» Württemberg. Moppen « tt
eine« 3 Meter lauge« Lorbeerzweig trügt . « rk-Sat Wir¬
ker Obelirk von eine« au» Muschelkalk arhanmen » sichtigen
Eisernen Kreuz, « l» Uuterba« de» Obelisken bleut ein
Saudsteiufockel, der bet UsterjettiugenSivdlingm gebrochen
worden ist. Glu »wische« de» Sockel uvd de» ObeliVle»
eiugesügte» kubische» Zwischenstück enthüll die Inschriften:
.Württemberg feiueu tapferen SSHreo nab I-«
bsrss L s«8 drav «8 üls — 30 Rov. — 2. Dez. 1870 ". Da»
ganze Denkmal wird eine Höhe dov » Metes habe». Der
Eutwvrf stammt vov P :os. Frenud und die « u- sü- ruug
ist de« » lldhauer Favghiuel iu der LandhauSßraßr iu
Stuttgart übertrage». Man nimmt au, daß die Aufstellaug
de» Denkmal» Mitte I lt triolgru kau».

* Wo « Tage . 8m Sonntag mittag traf die Bur-
schtuschaft . Palalia " au» Tübingen auf b Break» hier eiu
und nah« Quartier i« Gasthof z. RLßlr . Nach de« Mi »°
tagrfsrn erschienen di« Alten Herren Oberamtwavu Ko « -
merrll und OS« fürster Kübler » it Famtltkv io der Mitte
der Mnsm ' öhu«. E» wurde rin Gang durch die Stadt uvd
auf den Schlofbers gimacht und nach vettere « fröhlichen
Zusettvweufkin i« Quartier abevd» die Rückfahrt rach Lüb«
tvge» avgelret -u. _

r Calw , s . Mai . W rdern« wird der Brand
tu « ltbvlach, dem da» Wohn - und Oekonowkegebünde de»
Bauern Restschlrr zu« Opfer fiel uud bei de« auch alle
Fahrn !» uud Vorräte ei« Raub der Fla « « e« wurde»,
eine« durchziehenden Haudwerksburfchm zur Last gelegt.
Hrffevtl ch gelingt r» bald , de« Lrrbrechir da» Havdwerk
zu legen.

r Reweubürß , S. Mat . Iu Glifevhavfeu gab e»
elue Mtfserstechuet, wobei der Goldardriter Regrl « auu
schwer verletzt wurde. Der Messerheld Böckle vurde vrrZastrt.

r 8. Moi . Der LaLdeSverbaud württ.
Ziegtuzschtderel ^ e tagte heute « tttog i» Bö frrsaal
de» sitdtrschrv Schlacht- «ud Ltehhof». Der Lerbaudtzvor-
fitzevdr Oter « kdizi»alrat Dr . Scheurle « eröffaete die
Lersamwluvg mir riuer kmzru BkLiüßuugkavfprache «ud
hieß besonder» die auweseudru Rkgieruugrvertreter , Reg.«
Rat Gang » vvd Laudertierzuchtiuspektor Lande- ökovowierat
Feckt »ou der Zentralstelle für die Landwirtschaft willkam-
«eu . In eine« Rückblick auf da» vergangene Jahr , gab
der Lorfitziude sriee« Bedauern darüber Avkdruck, daß
der Grsetzevtwrrs betr. die Förderung der Ziegenzucht »och
nicht dttabscht-drt worden ist. Die Vivtraguna dr» Vereint
iu da» » ereinrregtsttt « achte eine Satzung »ä . dttvvg not-
»erdig . Dr « Landerverdand find jetzt 42 Vereine äuge-
schlaffen, die sich auf die vkr Kreise folseaderniaßr « Ver¬
teiler : Mrckarkrri» 20 , Schwarzwaldkrei» 11, JagstkreiS S,
Doranlrei » b. Die älteste« Vereine find Grubach und
Baihingeu a. E . Der Zentralstelle für die Lisdwirtschaft
wurde für die w rksane Förderung der Lerbaudibtstreb-
»vgr« der besondere Dark anSgefprochev. Deu « usschwung,
den die Ziegenzucht in Würlltwdrrg gevowmea hat , bewies
iu anschaulichster Meise da» l-tzt« laudwlrtschasttichr Haupt

fest. Die « uuahweu de, Verband » bettnge» 732 .82.
die » «»gaben ^ 382 .83, » ithi» verbleibt eiu Brrmöge»
von 356 .79. » « Beitrüge» wurden skr den Verband
geleistet: 400 »w von der Zmtralstelle und 332 62 ist
von den Vereinen. Elusti» « t» wurde befchloffeu de» Re!ch»ver-
band deutscher Ztegruzuchtverrtne beizutrete». > u Stelle
de» verdienten Kafftuführrr » Oberpostsekretür Schweizer
wnrde Dr . Josef Müller gewühlt, der gletchzrttig da» Schrift-
führrrawt üderutnunt . Sodann wurden zwei interessante
Vortrüge gehalten. Vetertnürrat KöSler sprach üder „die
Behandlung »ud Verwertung der ZkegenseSe- und Ober-
a« t»tierarS Honeker - Frendrnftadt . « er de» Mert und
Etgeuschaften der Ziegenmilch, sowie die Durchführung dow
Pradkmelken" .

r « lntt,a »t , 2. Rai . Zu der dtrSjührige», vo« S.
bi» 13 . Mat unter der Leitung de» Geueraltnspekteur» der
Kavallerie staitfiadende» Kavallerieübnagrretse de» XIII.
«rweekorp» find ko« « audiert worden : Oderstlentuaut Frhr.
v. Lapiu . Komwandenr de» UlaueuregirrerlS Nr . 12, Major
Herzog Ul ich vo» Mürttrseberg bei« Stabe dr» Ulanen-
rrgiweut » Re . 20, uvd Majar v. Marval , dteusttaender
Flügrladjotsut de» Kösig».

r GlwUgart , S. Mat . E» steht nov» ehr fest, daß
der znm Direktor der rvaugelifche« Oberschalbehörde (Kolk»-
schuldlrrkto ) aaßerslheue Reich»- «vd Laadtag - abgeoidnele
Profeffor Dr . Hieber seiaer bisherigen parlamentarische«
Tätigkeit entsagen uud sich um keine» seiaer Mandate wieder-
bewerben wird, die er gewüß der LersaffavgSurknvde weg«
Eintritt » tu ein > » t, » it dr« höher« Rarg uud GehaU
verbunden find, uiederlegm mnß. In der «attonalliberale»
Presse wird da» Uulsch tden Hieb« » au» de« politischen
Leben uicht «hur Grand seh: schmerzliche« psuudev, » ühreud
fir andererseits seine Beförderung freudig begrüßt. Auch
die Presse der übrigen Paitetru u!« « t hrute z« diese«
poltitfchru Ereigut » Stellung , wobei der Beobachter sich
von der überraschen deu Tatsache a« wenigsten erbaut zeigt.
Er hält die Ervesusog Hieber» für d-e llrg ' ückllchß«
Kiösuug de» BollSschul-GesetzirbnugSwerk» uud zwar ledig¬
lich deshalb , weil au die Spitze de» Schulwesen» kein solch
au- gesprocheurr Partei « «»» gehöre. Der frühere Bor fitz,»de
de» Svaugelischea Baude» werde vo« katholischen» olttteil
rbeuso « tt Mißtraue » b.grSßt uad beobachtet werde», wie
der seitherige Führer brr Deutschen Partei vou Seiten der
zahlreiche» Lehrer, die nicht zu dieser Partei gehören. Da»
Blatt hä te au der Spitze de» Oberschule«!» lieber de»
Ministerialrat Mar qaardt gesehen, der au der Aararbettung
uud Durchdringung de» Gesetze» nrbeu dr« Kalt » tuister
deu größte» Arbeit- au-eil hatte . Da » Deutsche Bolk-dlatt
lüchett über Kie Ustrrstellang , daß da» Zrnun « die poli¬
tische Kaltstellung Hieber» begrüßen » erde. S .ta Rowhaß
habe der ZeuLrnm- partri « ehr genützt al» geschadet. Hiedrr
habe stch wohl gtsagi : . ES ist nicht sicher, ob ich bet der
rüchstes Relchttaglwahl wiederkehre* und dekhalb de» ih«
auvebvteakn Dkekttrposttn , der wohl da» Sprungbrett zu«
Präsidenten de» Evangelischen Ktuststsrlu « ' bedeute« dürste,
rechtz itig aageuommeu. Die Deutsche Rrichßpost ficht in
du Eruesuuag Hieber» eine völlig na» dun bürokratisch»

Island.
Reise-Ertunnungi « von Major I , » a«man «-Müachr».

Sowohl in historische» al» auch tu geolsgischer uud
geographischer » rzichaug ist Irland el» Hochtäler,sfsut«»
StSckchru Erde . Na» Feuer grbore« uud mit unsbskhbarek
Eisfelder « bedeckt, liegt die Issel zwischrs dem Ntlaurifchr»
Ozeau uad dem Nördliche» Si »« ktt au den Greuzru der
bewohuteu Srdzoue . » lte Schriftsteller sprechen vou Thule,
eine« unbekannte« und fabelhaftes Laube tm Norden. E»
ist aber « ehr al» wahrschrtvlich, daß weder die «ach Sri-
taauteu gekommrueo Phöulzier rech die Griechen uud Röw»
do» Irland etue Ahnung davon halten «ud daß ste « it
de« Ulttma-Lhule eiu südlich gelegene» Eiland , vielleicht
«tue de, Thrtiaud Inseln , gemeint haken,
n» » uustt« germantschen tzeldeasazeo, säst auSschließ-

» «»»tut» ve» alten germauische» Götterglaubeo »,
alt -lklüudtsches Literatur . Dte « ylho-

tufolge der » tldeu KrirgSzrtlr»
« .°u sch-n « olkrstüww.v beinahe ,v

S^ ittev, wurden vou de« weltentrückten
v . Ä!?. " a grhüttt »ud in de» irländischen,

otkdergeschrieben. Diese» Bnch
^ Fdda , hs, da, große Volk der...

da, mr durch eine 270 dm breite Master-
straße vou Grönland getrennt ist, ist wohl größer al» vir

na» iu der Regel vorßelleo. E » ist viermal so groß al»
Siz ' lien, einhalbmal so groß al» Großbritanskru und genau
so groß al» Bayer », Württemberg und Baden (ohne die
Rheiupfal ) . Während aber die »bru gruauutea südden.schev
Staaieu zufammes 9 Millionen Einwohner haben, zählt
Island deren nur 80000 . Jstlavd -st zvm Teil ein vnwirt-
lichr» Hochland, da» größtenteils mit Gletscher« (Iölull »)
brdlcki ist. Während » an da- » real der 1100 Alpen-
glrtschrr zusamme« ans 3300 ilcm schätzt, bedecktu die
tSlävdischk« Gletscher 18500 qkw und der große Bat ««-
jikull im Eüd .u allein 8500 Hierzu kowmrn kslrffale
Lavasrlder , gewaltige Saudwaffev , endlose, nur rsu spär¬
licher Brgrtatton bedeckteH-ttev uud ou- kedehntk Sümpfe.
Urber da» ganze Land verteile» stch kahle Gebirge. Nur
etwa der dritte Teil J - laud» ist bevohebare » Land « tt
besseren Sra »fel- ern.

Island ist eive dorch und durch vnlkavlsche Insel und
besteht da,vm avSschlirßlich au» bvlkavtschk« Gesteine:
Basalt , Lava »vd Test , zv» gerivgerrv Teil an» Trachyt.
Dt « vulkanische Entsteh»«« erklärt auch die stark gegliederte
Küste « !t deu vtrlru E!uschni1t<» uvd Fjorden . Beirahe
überall zeigt stch Irland « tt duukler, stufenförmig austetgeu.
den »ud »k»u rbk« obgrschutttrue» Userbergt», an denen
da» » rißschänmrude Meer draudet.

Island ist da» ou Bulkanru reichste Land der Erde.
Die » eiste» Bnlkaue find « loschen, » avche uoch tätig , «der
iu völlig unregelmäßig» Zeitabstiudku . Ueber dte ganze
Insel verteilen stch die heiße« Quellen . I « Basalte und
in der tiefe» Lava treffen wir vn ehenre Riffe und

Spalten und tu der Lava « cilrnlavge Höhleugäuge. Auf
de« Küsteri« e:re bemerke» wir Hundttttausende »ou Vögeln
und ans den Bogelbrrgrn niste« Millionen. I « Meere
tummrlu stch Wale »nd leben Milliarde « »ou Fische», die
auch skr dte unzähligen Vögel dte Hauptnahrung bilden.

T :otz dieser vielen Merkwürdtgkette« wird Island « tt
Anknahme vou Geologen, die hier eiu Eldorado fiadr«, unr
wenig besucht. Dte Issel ist » eit entlegen vvd die Land«
reise» entbehren de» gewohnten Komfort», sind aber an
S rapazru reich. E» ist darum durchaus dicht zu ver¬
wundern. wen» Leute, dir ganz gut imstande find, über
Afrika Bescheid zu geben, von Island oft nicht mehr wißen,
ali ' daß sich darauf einer der drei Schplvulkaue befindet,
dte Hekla. Da der Sommer kurz und da» Reis u mühsam
ist, körnen europäische Forscher nur wenige Resultate za
tage fördern. Rur et» Isländer ist geeignet, da» Land
gründlich zu erforschen, et« Isländer der vou Jugend ans
an da- Leben tm Sattel »ud iu deu duwpse» Rasinhätte«
gewöhst ist, der auf dm laugen Ritten dte Pferde selbst
Pflegen uud beschlagen kavv, der stch ln dm Einöden bet
Schnee- und Saudstülmr » zarechtfiudeu kann, ein Irländer,
de» dir Sprachen der Bewohner versteht uud deu dte Liebe
zu dieser arme» Heimat erfüllt , »« diese mühselige»
Forschungen Iahrzevte laug » U gertuge» Mitteln sortzn-
setze». Ein für diese Aus gebe» völlig geetgueter Manu
hat stch gesunde» » Thoivatdur Lhoroddsm , der 20 Jahre
laug seine Heimat systematisch uud gründlich durchforscht
uud seine Resnllate tu Aufsätzen urd Bücher» «iedergetegt
hat , havptsächltch iu srtuer dreibtudlge » Arbeit : , Gr-



Nähme» fall« ,»« vrfördrmug . Sie hätte «lZ Leiter de»
rmm NmteS lieber eiuea Fachmauu gcseheu uud spöttelt
Ster die Dt «ad « eise, wir der Schwäbische Merkur de«
Politiker Hieber vollstüudig aufgegeben Hobe. Roch de«
Erguß beb Schwäb. Merkur» köaatr maa mrinm , dir würt-
taubergifchr Politik i« allgemeium s«d die dcr uattonal-
ltberolt » i« spezielle» stünde vor de« völlige« Bookerott.
Vielleicht Hobe der Schwäb . Merkur rtnea oudere» Ober«
schul»atsdtreklor i« petto, bau« kövue Herr Hieber der
Poltttk erhalle» bleibe«. Die Schwäb. Tagwacht findet
wmig Grsolle« dara ». daß ei» Mau «, der die Eiuspaummg
der Völkisch«!« ka dl« konstssioaell« Zwaogijack,zum Prinzip
dr> Ltbrrali »« «» erhebe, »i«e« e»tscheid«»de« » ioflaß a»f
de» praktische» volksschulbetrieb de» ganze« Laude» b»ko« « e.
J » » rrht» legt da» Platt da» Schwergewicht der Eromuuug
Hieber» aas dt« Folge« fllr da» Parteilebeu «ad erklärt, die
Sozialdemokratie « hebe bestimmter » «sprach aus de» ll.
Nrich»t«g»» ahlkrei», de, t» Januar ISO? Hleber » tt
18787 vtt « « r» z»siel gege« 15546 , die der sozialdemo¬
kratische Kandidat » eil « hielt. Diesmal dürste da» Vlld
«i» wefeutlich medere» werdm . Bet eiver büodlerische«
Kandidatur — ge«a»«t wird Dr . « olff — sänke» die
» »»sichte« der Drutsche» Partei , da» Ra »dat zu behoopte»,
»o» »oraheret» auf de« Nallpnntt . La » auschauliche Vlld
»er Parteistärkeverhältuiffe Ke dem Hieber' schm Landtag »,
modlbrzirk Welzheim ergäbe» die Propo ;,wählen im Ja ».
1907 . Lamol » Wurde» abaegebe» s. d. Deutsche Partei 5783,
für dev Vaaerubuvd 5039 , für die Sozialdemokratle 618S,
für die Lolkipartei 8790 ». für da» Zr »1r»m 370» Stimme «.

— Der . Staatö -Auzeigrr" schreibt: Ja der Presse
tst die Frage aufßeworf» morde», Warum die «e»
errichtete» Stelle » im Lvaugtsche« Oberschulrat «och »icht
, « Prsetz»»g gelaugt leien, obmohl de» Nachttagßetat zur
vollzieh ««, de» «e»e» Schnlgesetzr» die Zustimmung der
Stäudeversammluua grfuudm habe. Labet Wird übersehe«,
daß dt« Besetz«», der fragliche» Stelle » erst erfolgen kau»,
« «»» der ihre rechtliche Srrmdlage btlde»de Nachtrag zom
Fiua - zzrsetz durch sei»« verkstudiguag im Negieruvgttlatt
Nechtswirksamkett erlaugt Hobe» Wird. v » dahin erscheiae«
a»ch oll« Erörleruagm über di« i» Betracht kommende»
Pttsö . ltchkette» al» »erfrüht.

r EtmitGEUt , 9. Mat . Der ueueruasste Direktor
dr» evaugeltschm Oberschulrat», Professor Dr . Hieber,
Wird für Landtag «»d Rrtchstag nicht Wieder kaudidiere».
— » riez»mi«tster ». Marchtaler iß mit seinem Adjatan-
tm »och » egra»b«rg adgereist, «m der morge» i« der
Walhall « stailfiudrude» feierliche» r »1HSll»»g der Lüste
Moltte » beizumohur».

r LüdiAgo » 7. Mai . » «lützlich de, Jmotriknlatio»
dr» 9000 . Stndmtm soll durch Studeute » u»1er Mitwirk
»ug de» Stuttgarter Hostheater» am 3. Juui . Judiths
do» Hebbel aufgesührt Werde». - Die freie vtudentmschaft
al» Seg »eri» de» Perbt «du»g»W»se» hat mit dem Sommer-
semester sich mehr entfallet al» seither. Sie läßt bekauut-
lich eise Wochenzeitschrift für die Studtereade » der Hut-
verfität erscheiue« uud »eraulaßt « am Freitos abend de»
erste« Varlragsabend im große» Masmmssaale z» dem
Stadeate », Prosrfiorr » »ud audere Zuhörer so zohlreich er-
schimen, da- Saal »ud Galerie t» einer Weise überfüllt
märe», Wie mau r» fast »och nie gesehen hat , e» möge«
8—900 Persone» gernese» sein. De» Portrag hielt Pro¬
fessor Dr . Foerstrr -Zürich über SZarakter «vd Charakter-
bild»»L. Xl» wettere Ned«er für diese» Semester find vor-
aefeheu Profesior Haruack, Profeffor volbach »ud Stadt«
Mauer Umfried.

r Tüdiwge » , 9. Mas. Heute früh 3 SO Ahr wurde
hier de» Hallry ' sche Komet mit bloßem Auge beobachtet.
Etwa eine halbe Stuade Ware» Krr« »ud Schmeis g»t
sichtbar.

r WVM Gtruwrter - , 9. Mat . La » alte Sprich-
Wort: Vrürt die Esche vor der Eiche, hüll der Somme»
groß ; Bleiche, schrist sich Heuer« icht bewahrheite« z« wolle».
Die Esch » habe» schon lidegrr her « »geschlage«, die Siche»
treibe« jetzt erst Plätter heran». E » macht de« Etadrrck,
al» ob da» mrstere Sprichwort : Grüat die Eiche vor der

schichte der ißläudtschea Laudeskaude" , deutsch übersetzt »ou
Dr . Gebhart tu Erlauge ». - (8»rN.

Mber die' f»«» z» fische Mstche plaudert Karl Enge»
Schmidt im Mothrstoo » Lelihage » u» d Klaftug » Mo¬
unt »hefte » sehr o»,irhe»d: Et» jede» Saud hat sei»»»
.Stab de» Lebe«»*, feine . Mutter " , wir der Prophet Mn-
hammed dir Dattelpalme »avute. Für de« Esgläudrr ist
dieser Mab de» Liberi» der Ochse«' rate», für de« Schotte«
dl, HafergrStze, für de» Irländer «vd auch für de« Deut¬
sches die Kartoffel, für de« Spanier die Sa ' bauzo gesasnie
große Kichererbse, 'für de« Italiener die Nadel and für
de» Fratzes «» gaz etufach da» Prot . Der froazöstschr
Arbettrr verzehrt bei einer einzige« Mahlzeit mehr Brot al»
sei» demschrr Kollege iu einer Woche, u«d ebenso vrrbraacht
der englische Nrbrtter z» seinem Dtuuer mehr Ochseudrateo
al» mancher deutsche Lo »er i» eisern halbe« Jahr . Md
dara «» solLt den« auch al» ganz natürlich, daß diese . Stäbe
de» Leben»" io ihrer Hrlmat mit weit mehr Sorisatt stu¬
diert , her», stellt »ud zuSerrttet werden al» anderswo . Dü»
httßl : t« Frankreich ist da» Brot besser al» sonst irgendwo
i« der well ; i« Euglaad ißt ma« da» beste NsaßSref . i«
Schottland da» vortrefflichste Porridge ; wer «iemal» »»«
italienischen Köche« zubrrettele Macearoui Legeffru hat . weiß
nicht, wie Mecaroui s Zwecke» ; v«d wer acht ta D misch-
laud die Hunderte »erschirdmeu Kartoffelgerichtegekostet hat,
darf »icht milspreche», weu» von dieser köstliche« Knollen-
frucht di, « ede ist. Ja Drstschlaud ist da, Noastberf
schlechter al» i» England , da» Brot lauge «icht so zart.
Wohlschmeckend»ad leicht wie in Frankreich, aber dafür ist

Esch», hält de» Sommer große Wäsche, mit dem erstgeuaau-
l « »ur de» Net«« » halber «ud »icht »ach der Erfahr «»«
gebildet Wurde, de»» die immerwähreud«« Mairegeu Hab,«
bi» jetzt kriue warme, soudero' naßkalte « ttter»», gebracht.

r va «k» a« g, 7. Mat . « m Pstugstsouutag ». Mon¬
tag stabet Heer die jährliche Laudebversammluug der rvau-
geltsche« « rbeitervereiue Württemberg » statt . Lies« Pr-
weguug verdient sowohl d»rch ihre« zahleamäßige« vestaud,
r och mehr aber durch ihre iuteustve Arbeit, die durch die
7b Vereine geleistet wird, Pracht «», «ad Unterstützung.
I » Veckaang solle« ebeufall» zwei wichtige Neferat« de»
geschäftliche« Verhaudluugeu eine» größere» Hiaterg «ud
gebe«. S » wird Privatdozeut Dr . Lruft Kahv au» Frank-
fart spreche» über Sittlichkeit uud Wirtschaftsleben . Kah«
steht al» Sekretär dr» soziale» Masr«m» mitte» dri« i«
de, praktisch-soziale» Krbett. die t« Frankfurt a . M . in für
gas , Deutschland »»»bildlicher « eise geleistet wild u«d ist
wie keiu zweiter brrofeu , die Wege zu zeige«, wie »ssere
Wirtschaft Kalturtrigrria werdeu kas». Da »» steht »och ei»
Referat vou Lehrer Bäuerle , Karlgoorstadt -Stmtgart , auf
dem P .ogram« über : Die Ltldnngksufgabe der evemgelisch' »
»rbettervereine . So grwiurt diese Pfiagsttaguug gutereffe
weit über die evaugeltscheu Arbeitervereine hinan».

r Friedrichshafe » , 7. Mai . Der Vorstand der
hiestge» Weftschtfferschule, Oberleutuaut Ne » mau », hielt tu
trr 82 Mttglieder zählende» Ortsgrvppe de» Deutsche»
Luftflotten »« ein» hier eine» Vortrag über die bis heute
i« de» Schule geleistet« Arbeit «ud die wrltereu Ziele der
A,statt . An» de» Aukführnugiv ist folgende» z» entnehmen:
Dir Schule , dir heut« »och einen Versuch darstellt, wird
dicht, wir vielfach augeuommr», unterhalten vom Lu 'tflotteu-
verein, sonders aus prtvat ;» rrrd industriellen Kreise», wie
vo» städtisches Prhörde », die de» Schüler « vollständige»
Uatrrricht , Wohnung und Verpflegung stellen. Der Bestand
der Anstatt ist durch die Opferwtlligkeit dieser Kreise nun¬
mehr grstchert. Gesuche um » afuahme iu dir Schale find
iudgesamt 8500 a« de» Vorstaad ergaageu. Der Haupt¬
zweck der Ustrruehmsug ist «icht, wie vielfach iu der P effr
behauptet wurde, Luftschifführer hrranznötldeu , dazu würde
im allgemeines die Vorbildung der sich meldenden jangeu
Leute »tüt » »reiche«, fo«der« ein tüchtige», einwandfreie»
Mittelpe solai , wie Fahrtugeu 'mre, Steuerleute »ud Maschi¬
nisten. a« den«» i« kurzer Zeit großer Maugrl sein wird;
jedoch nicht nur Personal für Luftfch'ffe, so»der« mich für
Flvgmaschiue», bet deoeu um die Seist»«, de» Fahrer » zu
erhöhe», aabediugt eine zweite ketrirbsgewaudte Hilfspersou
von oötes sei» wird . — Ueber die » intrrtätigkett de» tu
hiefige» städtische» Schul,ünmm aatergebrachteu UaterueZ-
men» söhrte der Redner etwa folgende» aus : Gelehrt
ward « zum Zweck der allgemeine« Bildmeg: Mathemalik,
Französisch, Geschäft; sttl, dauu iu Sprziallehre : Elemente
der Ftnazengkuude. de» Luftschiffbaues, der physikalische»
Geographie, der Physik »ud der Lhemie, dr» Kartruleseu»
und der Meteorologie. Da » Sommrrsemester wird der
prattische» Lätigkrit gewidmet sein. Jo dankeurwert»
Weise habe» der Luftschiffba» Zeppeli» hier, die Daimler-
Werk, i« Uatertit-khem, da» Elektrizitätswerk Robert Losch
tu Stuttgart u»d die G- mmiwareufabrik Metzeler » Lie.
t» M Sr che» ihre W .rkstätte» den junge» Leute« zum Sta¬
dium ohne Sonett znr » rrsüguug gestellt. Der Besuch
erfolgt iu Abteilungen. Hier tu Frirdrichghafeu solle«
ha,p :sächlich Steuerübnugru geübt werden, fodan« Fährte«
tm Freiöallou . Al» WesentlicheU' bung ist auch vorgrfrhe»
Fahre » uud Nicdrrgeheu mit Gleitflngapparatm (Flvgma¬
schiue« ohne Motor ) ferner Orientierung »stndieu aus Berg-
ip tzeu i» verschiedene» « ettrrlageu . Die Tätigkeit der
jetzt Studierendes wird im Ganzen 4 Semester umfasse» ;
für den 1. Ott . d». I ». ist wieder eine Einstellung weiterer
Eleven, womöglich mit höherer Vorbild «», geplavt, jedoch
ist diese Absicht «och sehr abhängig vo« der fluauzt lle«
Sette der Auzelezrsheit . Mau hofft aber auch diese
Schwierigkeit zu beheben.

r Nai »«» »b» r », 9. Mai . Heute wriltr der Kommissur
der Krrr»reg!er»vg Ü!m, OberregieruagSrut Drehe», hier,
um bezüglich de» »ou risrr Aazahl Mttglieder der bürgrrl.

ds» Fleisch tu Fruukrich schlechter al» iu England , «rd
vo» der Zabrrettnug der Kartoffel habeu dke französische«
Köche nur eine» leisen Schimmer . Du» einzige, wa» sie
damit wirklich «uzufaugr, » !ffr*, ist röste« uud schmore»;
nsere oauz gevöhultche, i» » affer gesotteue Kartoffel, dir
Sei keinrr drntscheu Mahlzeit fehlt, bereite» sie sehr schlecht,
vo» »usera Kartofsrlklöße», Psrnrukuche» uud ähulichr«
Dtugru habe» sie keine Ahuuvg.

Weu» mau als« ul» ganz unparteiischer, vo« keiner
Rücksicht auf die Heirat beeiuflußter Kosmopolit sei»«»
SP tsrzrtlrl zusammeustrllea wollte, müßte » as sich fetueu
Vruteu vsu «tue» Engländer , fei« Gemüse »ou eine« Deut¬
sche», sei» Prot vou eiue« Franzose», seine Radel« vo,
et»«» Jtalieuer Herrichten lass u. Außerdem ma, « au sich
a» die F avzsseo wende», weu» r» eiue« gute» Ragest gilt.
La » d« f » au » ohl al» dt« Spezialität der bürgerlich.u
Küche Fraukretch» aoführev, mag e» uv« au» Kalb- oder
Ochsenflrisch oder, ma» der gesamtea frauzöstschro Saurßroisie
gauz besoudrr» gut schmeckt(währeud lu Drulschlakd sich
mohl uur recht arme Leute für eiue» solchen . Mnllheseu"
iegeister» küsue«), u»S Kaninchenfleisch zuberettet sei». Al»
wettere Sprztalttät Frankreich» kan» mau auch öeiuahe die
Aufler nevceu, weniaflee» iß sie wähl sonst nirgend» iu so
h»h-m Maße ei» NahrnugSmi trl aller Klaffe» wie i»
Frankreich. W, e» keine , M . «ud auch, wo « au sie gut
»ud sr sch haben kann, weide» al» besondere Leckerbisse» dir
große» » eiaber-Ischurckru gegessen, und da » Kd maucher
brav« Deutsche auch de»!«», »aß ih« sur di« äußerfle
Hu«grr»uot zu einer salchen Kost zwtugeu köuule. Auch

Kollrgiru gegen Bürgrraagschsßobwuu » Mer , beantragte»
Disziplinarverfahren ? Erhebungen aszustellru. Vou vor« .
9 Uhr di» gegen Abend saudru eidliche Versehmuuzeu ver¬
schiedener Herren auf dem Rathaafe statt . Lie von mehrere»
PlätteZu verbreitete Nachricht, die Keeigregieruug habe de«
Antrag ans Eiuleituug eiae» Disztpltuarvrrsahre «» abgrlehut,
ist demnach unrichtig. Me -z fall brkauutltch bea bürgerl.
Kollegteu wiebrrhstt miffeutlich dir Unwahrheit vorgrrrage»habe».

Gerichttsaal.
«twtt, »« , 6 Mai . » « dem Lchwurgericht wurd«

heute gege« deu S3jährigeu Zimmer» «»« Emil MLßuev
«u» Zsff «hausku verhMdelt , de» am Abrud de» 5. Mär,
i« eturm Streite seioe 74jährkge Mutter erschösse « hatte.
Der Augeklagte gibt a», er sei a» dem Abrud »ach Hause
gerufe» » ordes. da seine Matter , wie schon »st, betruuk««
ans der Steaßr grfaudeu »sd «ach Haufe gebracht » arbe»
fei. Er habe ihr . als fie wieder foitge - e» wollte, um
Wri» ,« hole», Vorhaltung gemaßt , »ud e» fei eia Streit
entstaube«, mährend dessen dt« Matter mit einer Weirflasche
aus ihn eiugkdruugm sei. Zur Mbwehr Haie »r eines
Schreckschuß abgegeben; die übrigen Schüße will brr An¬
geklagte ta der Aufregung unbewußt abgegeben haben. Er
gibt an. baß er mäßig angetrunken gemrseu fei. Frflge-
stellt wird , daß er «ach der Lat völlig zufsrnmengebroche»
ist. Au» dro Z useuaussa - eu ging hnvor , daß die Ge¬
tötete eiue» anstößige» Lebrsöwandek geführt habe, baß
sie die Hälfte de» Jahre » hetruakes gewesen sei,
die Ktuder schlecht behandelt «ud durch ihr«
Lebenswandel zur Verzweiflung getrlrbeu habe. —
Während eiue» Lei !» der Zeugeuaursageu über deu sitt¬
lichen L -buswaudel -der Srläteteu ward die O ffentlichkrtt
au»grschloff?u. Nrchtseuwalt Harßmov » machte i« feiuem
Plaidrher Notwehr geltend uud die Geschworene» spräche»
Mößuer frei.

Deutsche- Reich.
We»Um, 7. Mai . Iu der « tsellschaft sür Erdkunde

hielt Pearh eiue» Lichtdildervortrag üb» feiur Nordpol-
reise. Dt « Großherzogiu vo« Meckleudurg, Staatssekretär
Leruburg «ad Graf Z ppeliu wäre« erschtrueo. Der vor-
sitzende der Gesellschaft, Geheimrsr Peuck begrüßte die Ser-
sammluug. Al» er deu Namen Z ppeltn uauute, brach bie
virsammlung ln »icht cudeu wsllrsde « Vrtfall aus . Rach
dem Vortrag überreichte Gcheimrat P rck Pra y mit rtu«
Ansprache die ihm vor» der Gesellschaft vrrltchrue Nach-
ttgallrnmchMe.

WerU », 8. Mat . Der Kaiser hat im Eiaverukhme»
»tt Lbrodor Nocsrpelt wegen der durch den Tod König
Eduard ? eiugrtrrtrur » Trau » da» Programm sü, de« Ern-
pfaua dr» früheren Prästdeute » der verriuigteu Staate»
kiugeschräatt. Naosevelt wird mit Familie bet dr« ameri-
kauischeu Botschafter H!ll absteigeu «vd mit Fra « Rrosrvelt
sub Ktuder« einer Eivlatrug Ihrer Majeßäkr« uach dem
Neue» Palais »um Frühstück folge». Fär deu 12. Mat
hat d;r Netchskauzlrr ei« Dtaer i« kleiaereKreise zu Ehre»
des Herru Noosevrlt geplart . Die » orUsuug ta der Uni¬
versität findet prozrammLßi- statt.

-alle w. S . , 9. Mai . Der berühmte Theologe
st. Prof . Emil Kautzsch tst am Schlagaufall grstorbeu.
(Emil F . Kautzsch war am 4. September 1841 iu Plauen
t. P . geborru. « l» « drutltSer Professor wirkte er i»
Bosel, Tübingen und seit 1888 tu Halle a. S . Seine
zahlreichen Schriften Betreffe» da« alttestamevtliche Schrift-
tum und die hebräische Grammatik.

«Um , 9. Mar . Die « öl». Ztg . meldet au» Madrid:
D !e Gebrüder Mau « e»mas « stehen t« Begriff die Vers-
werksarbette« iv des vergwerttdezttk «« dri Mrlill , tu
größerem Maßstabr Mieder aufzuuehmeu. Otto Mauve »-
manu findet bei der eivheimtscheu » rvölkernug da» größte
EatzegeukomMeu. Die Auöbevtuug wird fich auf dir Mau-
«rgmüsufchr Erzgerechtsamr de» Halbinsel Treösoreaö er-
strecken, wo eine holländische Firma , wie r» heißt, oh«
R -chtstttel hierfür zu besitze«, iu letzter Zeit Abba» betrieb.
ait den Froschheiur», so zart »ud delikat fie sei» möge»,
mm sich der Deutsche im allgemeiueu »icht brsrruude«.

Ich glaube, daß mau »icht gut behaupten kau», bä¬
te deutsche, sraujösische oder auch evglifchr Kochkuvst minder»
»eriig sei, denn eine jede hat ih« vortreffliche» Seite » »ud
mch ihre Mängel . Worin ab« die französische Tafel alle
mderu Europa » schlägt, da» tst nicht sowohl iu der Zude-
eitu«- al» tu der Reihenfolge der Spetsm . Diese Spe .sru»
«lge ist da» eigeutlich; Kaustwerk de» sranzöstschm sau-
uev», »ud lu d!rse« Paukte kan« da» einfachste französische
siesiaurant den v.ßr» deutschen und erst « cht dm rugltschm
md amerikanischm Speisrhäuser« trefflich; Lehren gebe«,
die Art , wie mau ia den Jahrhunderten ausgeklügelt hat,
>!« einzelnen Gävg ; so aazuordum . daß eia j -der
« dem »orauSganzeueu und , « dem folgendea stimmt,
»adei aber immer suf eiue « es ; veischtedru ist,
vrlche dm Appetit aas da» utchstkommeadr niz ;,
st aller vewnaderung würdig. Gelbst der Arbetter tm eiu-
achstm Pariser Restauraut baut sich so durch di« Speise«-
ol,e eiu « eiue» kaltnartsche» « nustwrrk ans. vou dem mau
, « rdrru eurapätschru Ländern keine Ahnung hat . Nur in
ffrsem Sinne kann ma» da» « itzwort jme» Leutuaut » aus
Zraukreich uud audere Lände» avwmdm uud etwa sag« :
»er Frauzase speist, andere Leute esse« uud »ach andere
reffen, « er aber diese andern uud die »ach audrru find,
vage ich nicht näher zu definiere», obgleich ich sehr wohl
«riß, me« ich meine: «ad wer grüudlich Leschetd weiß ta
nueeikantschm. mgltfchm und deutschen Speisrhäusem . »er
»eiche» ebmsogut wir ich.
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GchMerin , 6. Rai . Der Privatdozeut des Theologie
«a der LandrSuaiversttät Rostock L!e. Dr . Phil. Glawe
«ud Fra « Hertha Slawe , grd. Gräfia v Bismarck , zrigeu
die Geburt ei«» Locht» a«, also ei«» Urenkelin der Alt«
niHSkavzler ?, da die Matter eine Lochte» de» Graf«
Wilhelm LtBmmck ist. D ». Slawe war als jauzrr Kau¬
fst»at Hauslehrer ta der vtßmarck' scheu Famtllr «ud hatte
da» als sei« j tzige Sattiu tesvea gelervt.

N»ßl«rtz.
Pari - , 9. Rai . Sester« fanden die Stichwahlen

t« gaazru Lande statt . von 829 Stichwahl » stad 226
Rrsaltate bekannt. SS wnrdr« gewährt : 49 »uistziertr
Sozialisten. 8 unabhängige Soztalistes , 102 Radikale. 18
links Rsdikrlr , 21 Progresststen, 8 Rrperbltkaner, 10 Libe¬
rale, 2 auabhängize Re- adlikaaer, 2 Nartonaltsteu und 2
Koaservatlvr . — Dar Grsantnsultat der Wahles ist sonach
sagendes : 265 radikale bszialistev . 78 LiakSrepublikauer.
18 unabhängige Sozialisten , 78 «visitierte Sozialisten , 59
Liberale, 71 Progrrsfisttn . 34 Kouservativr. Nicht Wiede»
gewählt » mde a. der frühere Kammerprästdeut Don« » .
3 » Rarsrtlle wurde Kammerprästdeut Priffou wiedrr- rwählt.
SS ka« dort zu wüste« A sschrriiuustru.

Ottawa (» werika), 9. Rai . G -strrn abrud ereigvete
fich i« de« Dyaamitwerk in Hall (Qrebre ) eine Explo¬
sion , dnrch die 20 Person «« getötet «ad 80 verletzt
wnrde«. Die Explofio» zerstörte mehrere benachbarte Hävser,
deren Bewohner z«m Lei ! verschüttet worden. Hunderte
von Fmsterscheibe« wurden in de« zwei R ilr« rntsrrstr«
Ottswr durch tir Gewalt der Explosion zertrümmert.

Bam „Hanptmann von Köpenick " . I«
schluß an die vielfache» Ehrusge «, die de« »Harpimau«
von Köprntck" während sei«»» NasenihalteS ta New-Arrk
seiten» gewisser deutscher Kreise zu teil worden — r» sei
nur daran erinnert , baß eia New'Pnker Gesangverein ihm
de» Singrrarvß bracht« usd »oller . patriotischer Peariste-
rang * die Wacht a« Rhein sang — giag der . Rew-Airk»
Staatrzrilung " folgerde Zaschrist zn .- . Ich ergreife die
Initiative , um einem Gefühl de» Beda«« «», vermischt mit
Empörung, « utzdrnck zu verleihe«. Die Affie Köpuick
bildet ds» Objett « einer Korrespauden». Ich finde kg
wahrlich abgeschmackt, bedaaersSwrrt , empörend und schmäh¬
lich, daß da« «atiosalgefisate Dentschta« eine Prämie aas
da » Perbreche« setztl Ich finde er direkt demütigend «ad
entehrend, für das Prestige deS Dr »tscht«« S, laß ei« Manu
dir Huldig« ege« gewisser devtscher Elemente empfSa- t, der
de« deutsche« vaterlaude da» homerische MitlridSlächelu
eller Natisuru zuzog. Ich betrachte e» al» eine 8 >fl?cka»g
der hrhrrn Laterlaudsliebe . als eine Besudelung de» deutsch-
»Msnalt « Prinzip », al» elue Entehrung der deutsche«
Abstammung, wenn « a« eine» gavz gewöhnliche« Verbrecher
mit dr« Natirnalhye -nn» begrüßt ".

Ratttzor », 8. Rat . Dlr Erdstöße ia Crstarica
dauern fort ; die BesSlkr -mg ist vs» Panik ergriff ». Nsßer
Eartago find anch Parals r, Orhomozo sowie mehrere kleine
Orte zerstört. _

Der Tod de - König - Eduard.

Lvnbv « , 9. Rai . Urber die Krankheit nvd letztes
Stnudr « drS KSsig » seien einkgr EiLzrlhe'iea zsssmmes-
gestellt: Der Kösig litt nicht au etmr Lust öhrenestzündung,
sonder» au einer Lns - rrrntzSornsg , bei der anch die Lust-
röhre angegriffen war . Durch dte gesteigerte Arbeit der
Lnnze vnrde dir Hrrzk?t'o??tt »eelrflvßt . Dnrch Ei «t» »vg

vo» Sauerstoff v/rde dem Kranke« zeitweise Lrlrichternag
vrrschafft. König Eduard lag au setarm Slerbrbette nicht
in seiurm Bett . Sr war gegen den Willen uud Rat der
»erzte völlig auzekiekdet in seinem Zimmer, obgleich er tu
den letzten Siuade » nicht « ehr spreche« nad nur mit Rühe
atme» ksnate. « ri ihm wa-ru die Köaigto, di, » ährend
der eatschrtdrudea Zeit fein Zimmer nicht verließ, ferner
der Prtu , und dte Prtazrsfii vo« Wale». « iS feine
letzte « Worte erwähnt »er . Figaro " dr« Ausspruch:
.Ich spüre, daß e» zu « ude geht, ich glaube, ich habe » eine
Pflicht getan". Gegen 11 Uhr erklärten die « erzte. daß
keine Hoffruag » ehr vsrhmd » sei. Der Minister de»
Iuuer » Wiustou Churchill wurde eilig io» Pulai » gerufen.
Daß Sude war nahe. Drr Korrrfpoudrnt de» . Ratta"
e-zäblt , daß der König fich geweigert habe, des Erzbischof
vo» Croteibnry zu empfange«. Di « N chrichl «rre »t große
Ueberraschuag, da vo« ein:« Mißverständnis zwischen de«
König u»d dr« Bischof sicht» brlauut ist «ad die Königin
«och am LodeStag mit drm Bischof eine Unterredsug hatte.

Der . ReichSauretge »" schreibt: . Durch des «»er-
wartete« Hstmgasg dr» unserem Hrrrscherhause in naher
Berw- Mschaft uad Freundschaft vrrbsudrse « « onorchen
ist S . R . de, Kaiser md König tu tiefe Lra «er versitzt
worden. Da » deutsche Volk nimmt avfrichtlgrn » «teil aa
drm Lerlsst , den die britische Ration durch da? tziascheide»
ihre» geliebte« nud vrrrhrteu Kösig» erlitte» hat . — Die
,Nordd . Allg . Ztg ." sagt is ihrem Nachruf : . Ja
Deutschland gedenke« wir de» Hrimgrgaugeue« mit a«f-
richtiger « serkenusug seine? persönlichen Vorzüge und seiner
große« Tigevschastcu al - Oderhaapt der «n- litche» Rat s«
vud Beherrscher eise- WrttrekcheS. Na» eine« Lebe« reicher
Wtkkssmkrit ist König Edvard de» britisches Nitkou ent-
rtffea worden. Uad wenn fei« Volk mit steter Dankbarkeit
s:tue» gedenken wird, so wird in der Geschichte dte Er-
i, »rr«cg aa diesen Monarchen, der die Geschicke de» gr-
wattige« britischen Reiche» ka «nLscheiduniSvolle« Z -iteu
za lelte« hatte, in hohe« Ehren so tl ben."

London , 9. Rat. Daily Telegraph schreibt: Die
freundlichen « orte der führende« Z imngru Deuischlaud»
über Köllig Eduard werde« l« dankbarer Ertaurranq bleibe».
Ihre videataag ist unermeßlich darch dte Wahrsch-islkchkeit
erhöht, daß der Kai,er ia Pcrsoa kommt. Dte Ltme»
schreibt: Mit besonderer Geougtaang « kernen wir dir An-
qemrffenhrtt, dt« Wirme uud dr« vollkommen guten Ge¬
schmacka«. womit die fr Hemdes deutschen Zeitungen über
msrrru König gesprochen habe«. Die Preffe keine» Lande»
huldigte seine« Andenken offener, mit drvtlichereu Z .ih n
wahrer Empstadsug urd mit » ärmerer « eitschätznsg. Sie
betrauert ta unsere« verstorbene« König d a nahen ver¬
wandtes iheeS Kaisn », aber str betraunt ia ihm nrch mehn
dte D ulspe » tellen unseren Kummer um König Eduard,
weil sie wissen und sühlea, drß cr wirklich ein Rann war.
Tie erkrsnen hentr den unzebeurkv Ei ?floß an, dm unser
verstorbener Souverän i« Rat Europas auSoeübt hat.
Ktlue vrmteilnug seiner R tzieruug und seine» LharaktrrS
kann auerkeuneuder sein, all die der Nardt -. Allg. Ztg . und
andere angrseheur Zeitunzeu schrei' en über hu i« ähnlicher
Weise. -

9. Ra ?. I « einer amtlicheu Knudgebong
dos gestern abend wird die neue Königin Rar - geuannt.
— Die neuesten, noch nicht offiziellen Bestismangf « find
folgende: Dar Letchenbegäugu» der verstorbene« König»
Eduard soll am 20 Rat stakfiodm . Auf dir Aufbahrung
i« Lhronsaal de» vucktuphsmpalastr ?, zu der nur Mit¬
glieder des Hau- balt » snd be»ak,«aie Bersöulkchkeiten za-

gelaff » werden, folgt di« tffeatliche Aufbahrung ia ker
»estmiusterhall.

De » Regier » »»- «» tritt de - »r » r» SS »ig - .
Zu vrgiu « feiar» Ansprache erklärte der Köalg » !t

großer vewegaug , er fühle fich reicht tmstaude mehr al»
nur wenige Worte zu sagen, sa tief sei dt« Rähraoa Sr
«riruerte a » die « orte, welche sel» Vater bei seiner Thros-
besteiguug gesagt habe, »ämlich daß er, solange er atmen
»erde, dahta strebe» w» de. di« besten Ist rrffra setaetz
volkr » , a fördern . Diese» » ersprecheu habe sei« Later
nach besten Kräfte» » fällt . S » » erde sein eigen,» ernste-
vrstreteu fei«, mit Gotte» Hilfe dr« Bespiel setur» Vater»
zn solgeu. Der verlast , des er erlitten habe, sei « ehr a!»
der verlast ein?» Liter », druu in ihm h,d « er einen Köatg,
Later »ud Freand »rrlorra . Gr erwähnte sodau» die
tauigste Syopathie , welche mau der köatgltche» Familie
«wiest » habe and erklärte, e» » erde stet» sei« ernste»
Bestreben sei», dte Verfassung tu ihre« »olle« Umfange
aufrecht zu erhalte«.

Der « Ortlaut der Ansprache:
.Rtzlord » und Geutlemi» ! Rria Herz ist za vrll

al» daß ich heute mehr a!» meatze « orte au Sie richte«
körnte. E» ist « eine schmerzliche Pflicht , Ihnen de«
Lod meine» iuutgst geliebte« Later », dr» König», mit-
rntetleu. Bei diese« «uersitzUchm« erlast, der « ich und
da» aanze Reich so plötzlich getroste« har, tröstet mich
da» Gefühl , daß ich dte Ly «paihte « eiuer zaküaf tge«
Uaterlaur « besitze, die mit mir iraurra werde« n» den
geliebten Herrscher, der sei« eigene» Glück daria savd,
das ihrige zu teile« und zu fördern . Ich habe «icht nur
de» Later » Liebe verlöre», soudera da» herzliche tauige
Verhältnis zu eine« teure» Freund »ad Ratgeber . Nicht
wmiger zuversichtlich bis ich augrficht» der «llgrweiuru
Sywpathte , die » eiuer teuerste» Mutter ia ihre« über-
williger dr« Kammer gesichert ist. Al» aascr geliebter
Köaiz vor mehr al » «eau Jahres hier staub, erklärte er,
folaugr ei» Nremzvg in sei««« » ö per sei, werde er für
da» Wohl und die Verbesserung der Lage seine» Volke»
arbeite». Ich bi« sicher, die Reiunvg der ganzen Ration
ist, dsß d.ese Erklärung voll ansgrsührt worden ist.
Mich z« vemühea, feine« Fas st pfen z« folge« nvd za
gleicher Zeit die koustttntiomste Regerrnng in dies,«
Reich assrecht zz erhal ev, soll da» e «steste Ziel mrire»
LebeuL seia. Ich bin mir der sehr schweren Verso ' -
Wörtlichkeit, die mir zugrfalleu, tief biwußt . Ich weiß,
daß ich mich aal dr » Piclamrat nab dal Volk dieser
JasUn »ud der ürersretsHea BisttzÄuzeu verleffm kann,
auf Ihre Hilfe lei der ErfSLuvg dieser schweren Psttchtru
und Ihre Gebete, daß Goit mir Stärke vnleihe « nvd
»ich führe» wöge. Dabet gidi mir die Urberreugoog
Rst , daß ich in « einer liebe« Fra « eine Irene Gehi fin
ia jede« Sirebr « für da? Wohl unsere» Volke» hake."

Las »»«« Matz«- a«v tkta- «v«rf«hr«» WaS jeder » «.
schLfttmana, ob Meinhavd« »»!«! oder Gr»ßka»f» a»m, Prin»w>l
»der Rn gestellt« uvbedin>t « ifsev» oß, v« sich vor de« Mache«-
schäfte«, * ch!»b«n,r« etc. der Schuldner zu schlitze», »et,t:

Lr. jue Ad. Narlemayrr, „Ohne Nechtra»walt Fordrrurgrn
rintrelbe» - Nußinstävde retten, rafstnirrt« Tchuldner stet- er-
fol>r»tch fassen." Dar neue Verfahren»or dem» « tlgertcht. Mit
Anweisung,» und Schriftsätze» »ebst Tabelle» Preis 3
v »rla-s«»stalt Emil > bi>t, Medbadin SS
Zu beeieh-u durch dte <S. L0. Zaiser'sche vuchhdlg, Na»olb.

M ttwoch, de« 11. Rat
Langsam aush itervd, k tu w s ntl . Riedrrschl., » ißig « tid.
Dr« t «atz vertag derV. W. Zaiser'schm Buchdructrrck<G« tl
gatfer) Ragow. — tttir dir Reaktion neroniwortltch: » . Paar

A. Amtsgericht Kagotd.

Im Kcrndetsregister
ISr Einzelstrmkv w«rdrs am 20 . April 1910 die Firme«

1 . Nr . 14 « « ottlieb Klaitz , Nachfolger , Iah . Emil
Dinkels Ser in Nagold;

» . Nr . Vst8 Friedrich Walz , Wei «havdl «vg in Nagold

SM gelöscht. -MN
vel der Firma

Nr . 1S3 W Veeri ia Alteafteig
»u de elugetrag u:

Der bilhaige Inhaber Karl veeri ist gestorben; die Witwe
Fanny vrert , geb. Hiudruach betreibt da» Geschäft uuter der biö-
hrrigr » Firma wit Zustimmung de» Ritrrbe » » riier.

Am 6. Rai 1910 wurde eingetragen bei der Firma

Nr . 11G Friedrich Erhard , Tagwerk u Holzhandluvg
in Eaztal:

Drr seitherige Inhaber Friedrich Erhard , Schultheiß in « aztal
ist gestorben. Da » Geschäft wird vo« den Erben Friedrich. WH-
Hel« und Ernst Erhard unter Zustimmung der Rilerbeu unter
drr seitherige« Firma » ettergesührt.

»»brkasntem « »seuthalt «bwrseude I . Har », früh«
»7 . »Kd gemäß § 31 Abs . 2 H . « . » . § 141 d . G . «

G. al» etagetragener Ftrmrninhabrr von de, beabfichtigte,
» « t- loego » der t» HaudtUregißer , Abt . für Einzel

^ El - unter Rr . 145 eing tragenr Firma I . Harr
*7 " ^ «-old brnachrtchtigt uud ihm , »gleich eine Frist vs« 3 Mo
v " a ,« Gelteudmachuug eine» Wtd rsprnck» bestimmt.

D«» 8. Rri 1910
Amtsrichter küftlef.

LtzlUEß srrrnlistt rv. »« lSil

ra <Zull»t«L ässLIrottvodan «»
Oorzaveilai' O./v. livuvAdükL.

-040 üalägsMMllv mit
nvsamwvL Unrle

llkU2t§sviQnv >l»rlr:

SLWLX
E «t«. ««- »

0os» li
kork,u. I.I. K 25?k.»rtr» . wxN. Ut I
kdaebaw Nstrie, 8tut̂ »rt,I
L. v. Isistr . 30 unä «vnlx . tr . 15. t

In Rago.d dkii « . W. Zatfer'-chr
vuchhdlg. ; Fr. « chmtd, 8 . vöck e,
Ehr. » ntekuust; in Alt««st,ig : W.
Wirker'sche BuLdruckere». Ehr. Kir»,
W. Burghardt ; in U«tertalh«1m:
Gabriel « eiger._
W » « 8  kr » « « »

B rlangm str „ Blitzmädel"
sar Entfernung vo» Fleckt » an»
Steffen . Prei - LS iZ. Erbält»
lich b-t d' » Herren Wilh . Rähle
and W. Häaßler , Schnkidrrmristkr
t» Nagold.

Institut Boltz
Ilmenau <!. Ttzür.

-t -' s . Fähnk .. . Pri « .' Adtt»r .»(Ex.)
LchnrA, sicher. Pr . fr 1

»ttt « «««««>»».

Ii-SIÎ cii' 6j1r-»eii8lM!ir
rar- KatnrdsiUcräMgsr vttronsuaatt aa» trtaoüa» vltroa«» -»»
;«gen Stabil,Kd«a» a, kvNaavdi, lavdiaa,llatal.,I31a»all-,K1seaa- ».
tzattanat . krodaü . nsdst ^ owsismix a. vaadsede . v. 8 «t»a11r«r,
dal » nguds ä. 2 «itnng gratis «. kraaid » »ckar 8akt r . e» 60
Ottrvaa » 3.25. r . v» 120 Oitr . S^ O krd«. — (Aaelui . SO ? kg.
msdr ) HVivckaiTvarla . xsanokt.

L« L»vh«u»w»oll«» «. N«r«!tu«g srtrisvbvuck. I.l» aaaä»« «««»tb.
Malmi '. Lr-SItnavA , vsrll « n - 4 , LSlllxsdvrxsrstr . 17.

l.1«k»r»at ktiraü. llotdaltaugv «. k̂ ur setzt mit klomtza 1L. L.
. . . _ L»rrM>«.M.»otzr«iht:

M « *?« Wat»»»8 W» « M N»ci>6abr»»ob Ihre»
Oitr»»««», i»t «»« »II«« bssoitixt, iei>kildl« mied o
cki« »arllobr«r»»t«t trat» w. SS/ »dr«.
zl«iuNi»rp«r w.»i« s«iusrvarod«iu»«ävr;L»x«uär.,
Scdrri»ä«l,^VxetiiI«»igd., Aattixd., iu ». ilisäsr«

«sitwotU» d«kt. 8odw«r»«ui» ä«»»»Id., L«i« «» i.
N»edsuu.Au»delL ie/ Odsevedeodelu, Oiedt in«l«n
sr. /?sdsv« it d«ä. 8ed« «r»o» a. 6«»ok'unl»t »i»»»
äi« V?»ä«o. led küdlswied vsrpä.Ihr«»6itr«»«»»»k1
»nk» W»r« »to »a «wpf.

Litt« » ir awx. k. b.50  Ad. Oitrao«»». »u «anävn, ina»,
mr» vrr nnild.. 4AKK K Â êsvamrv

?r»uL. F.
Idosn »n « . ?rv»äs witt., ä« , ied 8 ?k <i.

». w«rä» Idr. 8»?t dünkt, i» ». ünai« viodt ksdlsu In« «L.

killsrtce
^Vic16er

-"iIgkr3etzu»ga,«rtz»

5/lartce
V^ icicier

«v?tt 22 Jahre t als beste ane kav» .̂
Für sei«« Pnkett - n Liuo 'rumtöde ' unerrkichi.

Hnnptni derlage : Mvltor , Anxnlck.



Oherschtva « - orf«

Re InmG-vllWMi
dlr Grordstäcke der

Friebrike Gchwnrz , « ierßraver » Kr «» hier

—Wohick»̂ und ^ rldgrundftücke—
st»bet

am Areitckg de» 13. Mai ISIS,
»«chmittngsL'/z Uhr

« i Rathause in Oberfchlvonborf stat'.
H«it-»b»ch, de» 10. R«11S10.

Häfele, stv. SezirtSnotar
_ _ al« Zw«»>»»erft«i,e,nngsk, « « iffSr.

Sffriwge « .

PerakkordieruugmPilasterarbeit.
A« Donnerstag, den 12. d. Mts., nachmittags6 Uhr,
»reden auf de« Rathau» hier die llmpflasterungv«« ea. 18V y« .
Straßenrand el öffeuü. vrrakkordlert.

De« 9. Mai 1910.
_ Schulth . : Höh « .

Nagold.

IM»^ Keu MM»»
kann immer«och geladen werden bei

_ Ml.
IM " Bestellungen auf -WU
Is weißdnchenes Scheiterholz

«i« « t entgegen. » . O.

Die beste Vermittlerin
zwischen Berkäafer und Käufer iß die Auuonee.
Sie stellt der Nastfraze nicht»ar ei» Sugeboi
entgegen, ssuderv st« erregt Kauflust, » eckt urur
VedSlsnist: und fördert deshalb den Geschäfts»
«« latz und den Gewinn.

Nagold.

Raromvlvr
(Wetergliiser)

empfiehlt in großer»«»wähl, schon
ganz billig

G. Kläß-e, Uhrmacher.

IlrSvteritSze
vou frische» Skvduag

eopstehlt
lSvU.

Nagold.

Zu« Einum per1b. Mat sucht
ich et» jüngere»

Mädchen
für « eise Wirtschaft«ad Beihilfe
i« Haushalt.

Jäkel» « chl-g-l,
«asthof zu« Bahnhof,

Sans,» o. Eyach, (SSrttbg.)
Razold.

V Ŝr-i e,tüchtigen,selkstäudlgm

Mkischmm
aof«odere Schlaszfwmrr, zu s«.
sorttge« Eintritt

Gg. Maier, !
Ealw-rfr.ße. !

Walddorf.

Hobes -Anzeige.
Teilnehmenden Lerwaad/e,, Fnnndeu und!

»ekasuteu machen»l» die schmrrzl. Mtitetlar-g,
daß nrsere liebe Mutter, Schwieger«»»» und
Großmutter

Barbara Maisch
nach lL.k:r.w, schwur» Leiden im Alter vsn

_ - 70  Jahren tu de« Herrn rvi schlitten ist.« still« Leilaahmr bitte»
die trauernden Kinlerötieöerren.

Beerdigung Mittwoch uachwitiag1'/» Uhr I
Dir »ene amUich« AaLgabe

LssI., II. unä III. Isils Lsr
I-mIMm kllr äi«Lv.MWodlllM VürttMdvrzz

stad vorrätig in der
2 . TV . 2Li8sr ' 8eLsL LucLLälss . ^ axolL.

JinhrpLnn
der « . « ürtt. Eisenbahnen

«it Anschlüsse»
Gommerdienst 1 « 10

Preis 20  Pfg.
Borrätig tu der

6. V . rrkel 'rckeil ZuckblSg.

15 —18 jähriges

Aelteste Schwemmstein Fabrik
außer Syndikat fertigt auch gute
EemmtdikUu. Phil. Gieß,Neuwied.

Mädchen
für all« bork»«««;de" ( asS ond
Zismerarbeiten in gut LÜrge-l.
PrivrtbauS zu baldigem Eintritt
«ach Ebingen gesucht.

Näheres zu erfragen bei der
Cxv'd. dr. Bi.

«Wlllzre- tliM »«!'
der Stadt Nagoldr

Eheschließungen: Eugen David Schill.
Oekonom hier und Marie Ervftiie
Lehre, Bauer- Tochter von Js -le»
Hausen, am 7. Mai

Jakob Wilhelm Mößner,  Kauf¬
mann und Emilie Heller.  FSibe :-
Tochter hier, am 9. Mai.

der Stadt Wildbergr
Geburten- am 1 April 1 Sohn de-

WilhelmS .'ähl-, Kaufmanns.
Aufgebote: am 31. April Konrab

Braun, Bauer in Sffcingen und Anra
Margareta Mutz von Unlerjettingen

Eheschließungen: am 31. April Karl
Holzmann, Müller auS Leipheim
(Bayern) und Laste 8 raub vou hier

Todesfälle: am 1 April 1 Knabe deS
Wilhelm Stähle, Kaufmann-,

am 4 April 1 totgeb. Mädchen deZ
Christian Straub, HasnerS,

am 8. April Karl Reichert, Bäcker,
am 13 April 1 Mädchen de- Jakob

Dengler, Buchbinders

/-
II

I

Lrtra günstiges Pfingstangebot.
°-m1.S0—8rnr.
- 3?°- 12 „

ff

ff

ff

Weiße u. frbg. Blusen . .
Kostümröcke. . . . .
Damenjacken. . 6.——15 „
Weiße Damen-Hemden . „—95,1?5, 1?5

-Unterhosen jedes paar1.10 Ulk.
-Nachtjacken„ stückl.io „

Damen-Waschunterröcke. von1.25  Mk. an
Kinderhemden in großer Auswahl,
ein großer Posten Damenschürzen 1.15,1 .95,2 .75 Mk.

„ „ „ Kinderschürzen weiß, frbg,
AM- weit unter Preis . -W8

Lin großer Posten waschstoste Pr w.35 , 55 , 75
Druck zu Kleider jeder Art 48
Kleiderzeugle „ „ 65 ^
schwarzeu. farbige Kleidsrstoste

jeder m von 90 an.

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

jkerren-Horen
Herreu-Mrüge
burrcben-̂ nrLge
Xvrdell-FnrSge

Serie I Serie il Serie III
»VS 3.« S 4 95
Serie I Serie ll Serie lll

rsso 18 SO »5 .-
Serie I Serie II Serie IN
VS« «SO 1» so
Serie I Serie II Serie lll
» » 5 4 VS « « 5

25

Knabenwaschblusen„ „ „ „ 1—
Knaben- u. ^errenstrohhüte 39,45, 65, 85
Lin großer Posten Herren -Sommerjoppen

jedes Stück zum Aussuchen 2 25 Alk.

Alls vamenbüte
gewähren wir bl» Pstapstn

I0°I° llsbstt.

«,t Etnka-s »«» 2« Ml
freie

Zlcöernayme vollständiger
Brautausstattung.

Vvsedv. LlvewLllll vrüv, Î ilck̂i-it̂ e W.
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